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Anomalie am rechten Unterkiefer einer Waldspitzmaus (Sorex araneus Lin-
naeus, 1758)

Hans-Werner Maternowski

Als ein Ergebnis von Gewölleanalysen wird gelegentlich von Anomalien an Feldmausschä-
deln berichtet (z. B. Maternowsky 2009 oder Kapischke et al. 2012). Bei Waldspitzmäusen ist 
mir dergleichen nicht bekannt. Das liegt vermutlich auch an dem deutlich geringeren Anteil 
im Beutetierspektrum. Nach eigenen Untersuchungen aus Baden-Württemberg liegt der 
Waldspitzmausanteil in Gewölleaufsammlungen der Schleiereule nur zwischen ca. 10 % und 
33 % gegenüber dem Anteil von Feldmäusen.
Nun kann jedoch von einer Anomalie am rechten Unterkiefer einer Waldspitzmaus berichtet 
werden. Der entsprechende Schädel wurde im Rahmen einer Analyse von Schleiereulenge-
wöllen gefunden. Die Gewölleaufsammlung stammt aus Rheinau-Hohbühn im Ortenaukreis 
(MTBQ 7313/3) in Baden-Württemberg und wurde am 11. März 2013 geborgen.
Die Abnormität (siehe Abb. 1 und 2) betrifft die Ausbildung des Processus articularis (auch 
als Proc. condylaris bezeichnet), des Processus coronoideus sowie der Fossa temporalis inter-
na (nach Turni 1999).
Schaut man sich den Unterkiefer an, so kommt zwangsläufig die Frage auf: Wie kann solch 
ein abnorm geformtes Kiefergelenk funktionieren? Die Ursache für diese außergewöhnlichen 
Ausbildungen ist nicht bekannt.
Am linken Unterkiefer sowie am Oberschädel konnten keine Besonderheiten festgestellt wer-
den. In diesem Zusammenhang muss aber bemerkt werden, dass die Hirnkapsel nicht mehr 
Bestandteil des Schädels war.
Am Schädel wurden folgende Maße (mm) genommen:

Oberschädel	
Foramen vascularis	 FV	 1,25
Postglenoidalbreite	 Pgl	 5,93
Unterkiefer (links)		
Mandibellänge	 Mand	 9,8
Coronoidhöhe	 Corh	 4,8
untere Zahnreihenlänge	 uZRL	 5,6
Articularbreite	 AB	 1,4
Articularhöhe	 AH	 2,2
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Unterkiefer (rechts)		
Mandibellänge	 Mand	 9,6
Coronoidhöhe	 Corh	 4,75
untere Zahnreihenlänge	 uZRL	 5,6
Articularbreite	 AB	 0,9
Articularhöhe	 AH	 2,1
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Abb. 1: Abnorm geformter rechter Unterkiefer einer Waldspitzmaus (lateral).

Abb. 2: Abnorm geformter rechter Unterkiefer einer Waldspitzmaus (medial).
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Neue Fakten aufgrund neu aufgespürter Dokumente: 
Der letzte Wolf Württembergs wurde 1865 bei Neudenau-Siglingen geschossen

Stefan Bosch

Das Ende der Geschichte des Wolfes Canis lupus in Württemberg muss wohl zumindest in 
Details neu geschrieben werden. Bis dato galt meistens der am 10. März 1847 bei Cleebronn 
im Stromberg (südwestlicher Landkreis Heilbronn) durch Waldschütz Sorg aus Eibensbach 
erlegte und heute noch im Staatlichen Museum für Naturkunde Stuttgart als Präparat zu 
sehende Wolf als der letzte seiner Art im württembergischen Landesteil (Vogel 2005). Ein 
1969 im Wald bei Cleebronn aufgestellter Gedenkstein erinnert an dieses Ereignis.
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